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NER WOCHENCHRONIK

teiltet« an î>

20. 3uli. 2luf ber Sour einer Sreierpartie auf bas Strablegg-
horn ftiirjt ber ©asler Sourift 3ürg Sögt, als er fief) los»

feilte, um feine ©egleiter 3U photographierez tätlich ab.

— Sie ©nbauethebung in ber ©emeinbe Saanen ergibt eine
grofje ©ermehrung ber ©nbaufläche. ©epflanst mürben
4500 Slren Kartoffeln, 1400 2lren ©emüfe, 200 2lren ©un»
fein unb ©üben, 150 2lren ©etreibe unb 15 Slren ©efpinfi»
pflanaen.

— ©ine 9Jlotortabfabter-©atroullle führte folgenbe Sout,
teils bei heftigem Sjagelmetter, burch: ©rinbelmalb—©ro=
Se Scheibegg — ©rinbelmalb — ©achalpfee — SSalbfpife —
©rinbelmalb, unb 3mar su ©erfucbs3tpeclen.

21. 3uli. Sie Käfereigenoffenfchaft ©ufjtoil begeht ihr 50jäbri-
ges 3ubiläum.

— 3n oerfrfjiebenen Stollegbustoagen ber Stabt ©iet roerben
Sautfpredjer inftalliert, bie bem Sßagenführer bas Felben
ber «öalteftellen ermöglichen.

— Sie grofje Sennbütte auf ÎBengernalp brennt pollftänbig
nieber. 2tn ben fiöfrfjarbeiten beteiligen fith neben bem
©erfonal bes fjotels 3ungfrau 50 Schulfinber aus ®on=
bismil, bie auf ihrer Schulreife in ©ßengernalp übernacb»
Teten.

— 3m Simmental treffen 100 ©ifenbahnerfinber aus ©erlin
unb ben beutfeben SRbeinlanben ein, bie non ben ©unbes»
bahnen 3u 3toei Serienmonaten eingelaben finb.

22. 3uli. ©ine ©ürgerin in ©lünfingen ftriefte feit ber erften
©tobilmachung 1939 bis heute 350 ©aar Soden für bie
Solbaten.

— Sas Simmentaler Sorf ©oltigen begeht aufjer bem 3m
biläum ber ©ibgenoffenfebaft unb ber Stabt ©ern bie Sei»
er bes 550jäbtigen ©nfchtuftes ber ©emeinbe an ©ern.

2— 3n Obetlangenegg merben bie obern Schulflaffen 3um
©bfuchen ber Selber nach bem Kolorabofäfet eingefefet.

— Sie ©emeinbe ©argen befchliefjt, in bem sur einträglichen
Kulturoberfläche umgemanbelten ©inmobnergemeinbemoos
2Bege ansulegen.

— 3ns befcbliefjt, bei ©ebarf neben bem bisherigen Sorfoer»
brauch meitern Sorf aus3ubeuten.

— 2tm SÜBetterhorn oerunglüeft ber 57jährige Xourift ©rnft
ßüfeher aus ©tuhen beim ©flüefen oon ©helmeifj tätlich-

23. 3uli. SRüberstoil roählt einftimmig ©aul Stutfi 3U feinem
©farrer.

— 3n SoUbrüÜ erfolgt bie ©rünbung einer Slurgenoffen-
fdjaft 9lieb, beren Siel bie ©ntmäfferung ber ©iebmatten ift.

— 3n Kitchberg mirb eine Srachtengruppe gebilbet.

— 3n Shierachern finben smei Knaben, bie mit einem gefum
benen Strtitleriegefchoft manipulieren, bas plöfelich erplo»
biert, ben Sob.

24. 3uli. t 3n Dtüti bei ©üren ftarb ©farrer ©aul ©ourant im
©Iter non 67 3<ihren. Ser ©erftorbene mirfte 32 3ahre
lang in ©üti.

— 3n ©ourgenat) bricht mitten im Sorf in einer ©äeferei
ein ©ranb aus, bie trofe fofortigen fiöfchens .eingeäfchert
mirb. Ser ©ranb greift auf bie ©acfjbarhäufer über unb

ergreift bas hiftorifch unb baulich berühmte tfjaus, in bem

©ierre ©éguignat geboren mürbe. 2luch biefes mirb oolh

ftänbig serftört.
— ©eim ©bfchiefjen oon Krähen geht in Kaufborf einem

20jährigen ©auernfohn unoermutet ein Schuh los, ber ihn

in ben Kopf trifft.
— Sie Sieferbauftelle #er3ogenbud)fee fpricfjt für bie oon oer=

fchiebenen Seiten erfolgten Spenben an ©emüfejetjlitigcn
aller 21rt, 3uhanben ber Unroettergefchäbigten, beglichen

Sanf aus.

— 3n Unterfeen bricht in einer ©eflügelsüchterei ein ©ranb

aus, roobei 80 kühner ben Sob finben.

— Ser letjte .©oftillon oon SBafen, ©nbreas ©ins, ift in 2Ba=

fen im 67. ©Itersjahr oerfchieben.

Stadt ©ern

22. 3uli- 2luf ber neuen oiergleifigen 3ufahrtslinie 2Bgletfdi'

©ern fährt morgens 6.06 Uhr ©ichtung ©iel ber erfte 3p
über bie neue ©rüde.

23. 3nli. 2luf bem 2Bo<henmatft merben ©reistafeln mit

fjöchftpreifen unb ©ichttafeln für oerfchiebene (Bemüfe»

unb Dbftforten aufgeteilt.
— Sas Quoblibet-Orchefter erfreut bie 3nfafjen bes ©urger»

fpitals mit einer Serenabe.

25. 3uli. 3m ©erner Schlachthof merben alljährlich) rwnb

54'000 Stücf ©ieh gefchlachtet. 3n ©ern gibt es 115 2M'
gereien.

— Ser ©erein herntfeher Sierärste finbet fich 3« einer Sotm

merfifeung sufammen.

26. 3uli. Sie Unterftabtleifte befchliehen, biefes 3ahr am !•

©uguft mit ©ücfficht auf bie ©efrfjaffung ber Ker3en oon

einer 3Uumination ber ©lattform absufehen.

— Ser Stabtomnibus nimmt 3ufolge Umbau auf f)ol30ns^
trieb bie Sinien © unb © bei rebusiertem ©etrieb toieber

auf.

— Sie ©eoölferungsäahl ber Stabt ©ern beträgt 3"

3uni 128'334 ©inmohner, gegen 125'405 im gleichen w-
nat bes ©orjahres.

M. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialau^^

m Mlînciil!>illl»i!x

Bernerland
2g. Juli. Auf der Tour einer Dreierpartie auf das Strahlegg-

Horn stürzt der Basler Tourist Jürg Wyß, als er sich los-
seilte, um seine Begleiter zu photographieren, tätlich ab.

— Die Anbauerhebnng in der Gemeinde Saanen ergibt eine
große «Vermehrung der Anbaufläche. Gepflanzt wurden
4500 Aren Kartoffeln, 1400 Aren Gemüse, 200 Aren Run-
kein und Rüben, 150 Aren Getreide und 15 Aren Gespinst-
pflanzen.

— Eine Motorradfahrer-Patrouille führte folgende Tour,
teils bei heftigem Hagelwetter, durch: Grindelwald—Gro-
ße Scheidegg — Grindelwald — Bachalpsee — Waldspitz —
Grindelwald, und zwar zu Versuchszwecken.

21. Juli. Die Käsereigenossenschaft Bußwil begeht ihr SVjähri-
ges Jubiläum.

— In verschiedenen Trolleybuswageu der Stadt Viel werden
Lautsprecher installiert, die dem Wagenführer das Melden
der Haltestellen ermöglichen.

— Die große Sennhütte auf Wengernalp brennt vollständig
nieder. An den Löscharbeiten beteiligen sich neben dem
Personal des Hotels Jungfrau 50 Schulkinder aus Gon-
diswil, die auf ihrer Schulreise in Wengernalp übernach-
-teten.

— Im Simmental treffen 100 Eiseubahnerkinder aus Berlin
und den deutschen Rheinlanden ein, die von den Bundes-
bahnen zu zwei Ferienmonaten eingeladen sind.

22. Juli. Eine Bürgerin in Münsingen strickte seit der ersten
Mobilmachung 1939 bis heute 350 Paar Socken für die
Soldaten.

— Das Simmentaler Dorf Voltigen begeht außer dem Iu-
biläum der Eidgenossenschaft und der Stadt Bern die Fei-
er des 550jährigen Anschlußes der Gemeinde an Bern.

2— In Oberlangenegg werden die obern Schulklassen zum
Absuchen der Felder nach dem Koloradokäfer eingesetzt.

— Die Gemeinde Bargen beschließt, in dem zur einträglichen
Kulturoberfläche umgewandelten Einwohnergemeindemoos
Wege anzulegen.

— Ins beschließt, bei Bedarf neben dem bisherigen Torfver-
brauch weitern Torf auszubeuten.

— Am Wetterhorn verunglückt der 57jährige Tourist Ernst
Lüscher aus Muhen beim Pflücken von Edelweiß tätlich.

23. Juli. Rüderswil wählt einstimmig Paul Stucki zu seinem
Pfarrer.

— In Zollbrück erfolgt die Gründung einer Flurgenossen-
schaft Ried, deren Ziel die Entwässerung der Riedmatten ist.

— In Kirchberg wird eine Trachtengruppe gebildet.

— In Thierachern finden zwei Knaben, die mit einem gefun-
denen Artilleriegeschoß manipulieren, das plötzlich explo-
diert, den Tod.

24. Juli, f In Rüti bei Büren starb Pfarrer Paul Courant im
Alter von 67 Iahren. Der Verstorbene wirkte 32 Jahre
lang in Rüti.

— In Courgenay bricht mitten im Dorf in einer Bäckerei
ein Brand aus, die trotz sofortigen Löschens.eingeäschert
wird. Der Brand greift auf die Nachbarhäuser über und

ergreift das historisch und baulich berühmte Haus, in dem

Pierre Pèguignat geboren wurde. Auch dieses wird voll-
ständig zerstört.

— Beim Abschießen von Krähen geht in Kaufdors einem

20jährigen Vauernsohn unvermutet ein Schuß los, der ihn

in den Kopf trifft.
— Die Ackerbaustelle Herzogenbuchsee spricht für die von ver-

schiedenen Seiten erfolgten Spenden an Gemüsesetzlingen
aller Art, zuhanden der Unwettergeschädigten, herzlichen

Dank aus.

In Unterseen bricht in einer Geflügelzüchterei ein Brand

aus, wobei 80 Hühner den Tod finden.

— Der letzte.Postillon von Wasen, Andreas Binz, ist in Wa-

sen im 67. Altersjahr verschieden.

Stadt Bern

22. Juli. Auf der neuen viergleisigen Zufahrtslinie Wylersà
Bern fährt morgens 6.06 Uhr Richtung Viel der erste Zus

über die neue Brücke.

23. Juli. Auf dem Wochenmarkt werden Preistafeln mit

Höchstpreisen und Richttafeln für verschiedene Gemüse-

und Obstsorten aufgestellt.
— Das Quodlibet-Orchester erfreut die Insaßen des Burger-

spitals mit einer Serenade.

25. Juli. Im Berner Schlachthof werden alljährlich rund

54'000 Stück Vieh geschlachtet. In Bern gibt es 115 Metz-

gereien.

— Der Verein bernischer Tierärzte findet sich zu einer Som-

mersitzung zusammen.

26. Juli. Die Unterstadtleiste beschließen, dieses Jahr am l
August mit Rücksicht auf die Beschaffung der Kerzen von

einer Illumination der Plattform abzusehen.

— Der Stadtomnibus nimmt zufolge Umbau auf Holzgasbe-

trieb die Linien E und G bei reduziertem Betrieb wieder

auf.

— Die Bevölkerungszahl der Stadt Bern beträgt zu Eude

Juni 128'334 Einwohner, gegen 125'405 im gleichen Mo-

nat des Vorjahres.

Al.
Lerecbri^Iceirsx-lsse 58 - leìepdon z:.no

besorßr »lies bei 1oàest»U -
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